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1. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf an 

den Grossen Rat. 

 
 
Begründung 
Als Eigentümer ist der Kanton verpflichtet, für die Sicherheit seiner Bauten zu 
sorgen. Dabei muss ein Gebäude die für den bestimmungsgemässen Ge-
brauch erforderliche Sicherheit bieten. Beim Hochklettern auf das Dach der 
(ehemaligen) Abwartswohnung der Brunnmatt-Schule handelt es sich ein-
deutig nicht um einen bestimmungsgemässen Gebrauch des Gebäudes. 
Vielmehr darf davon ausgegangen werden, dass es jedem vernünftigen und 
dem Alter entsprechend entwickelten Jugendlichen klar ist, dass das Hoch-
klettern zweckwidrig und riskant ist. Aufgrund der Beschaffenheit und Höhe 
des Abwartshauses sind Kinder und Jugendliche grundsätzlich ohnehin nicht 
in der Lage, daran hochzuklettern. Entsprechend sind auch keine zusätzli-
chen baulichen Massnahmen erforderlich. Gleichwohl soll das Anbringen von 
Verbotsschildern geprüft werden.  Die ehemalige Dienstwohnung des Schul-
hauswarts steht nicht etwa leer, sondern die Räumlichkeiten werden 
seit  rund 1.5 Jahren von der Schule für die Logopädie und den DaZ-
Unterricht (Deutsch als Zweitsprache) genutzt.   
 

                                                                                            
 


